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1. Für natürliche Zahlen n ě k ě 1 sei Spn, kq die Anzahl der Äquivalenzrelatioen auf rns
mit k Äquivalenzklassen.

(a) Es seien n ě k ě 1 natürliche Zahlen. Man beweise, dass es genau k!Spn, kq surjektive
Funktionen von rns nach rks gibt.

(b) Es seien m und n natürliche Zahlen. Man beweise, dass

mn
“

n
ÿ

k“1

Spn, kq
k´1
ź

j“0

pm´ jq .

Hinweis: Zählen Sie die Funktionen von rns nach rms auf zwei Arten.

2. Das Komplement eines Graphen G “ pV,Eq ist der Graph G “ pV, V p2q r Eq.

Man beweise, dass für jeden Graphen G mindestens einer der beiden Graphen G und G
zusammenhängend ist.

3. Ein Graph heißt selbstkomplementär, wenn er zu seinem eigenen Komplement isomorph
ist. Für welche der folgenden Zahlen n gibt es einen selbstkomplementären Graphen mit n
Ecken: n “ 4, n “ 5, n “ 10.

4. Es sei F ein Graph mit drei Ecken und genau zwei Kanten. Man beschreibe alle Graphen,
die keinen induzierten Teilgraphen besitzen, der zu F isomorph ist.
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